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RÖMISCH-KATHOLISCHE 
KIRCHGEMEINDE ENNETBÜRGEN 
 
 
Gemeindeversammlung 
Freitag, 18. November 2022, 19.30 Uhr 
in der Mehrzweckhalle 
 
 
 
GESCHÄFTSORDNUNG 
 
 
1. Wahl der Stimmenzähler 
 
2. Finanzen 
  

2.1 Genehmigung des Budgets für das Jahr 2023 
2.2 Festlegung des Steuerfusses für das Jahr 2023 

 
 
 
 
 
Das detaillierte Budget kann bei der Gemeindeverwaltung Ennetbürgen oder direkt 
auf der Webseite www.ennetbuergen.ch eingesehen werden. 
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Geschäft Nr. 2 
Finanzen 
 
 
2.1 Genehmigung des Budgets für das Jahr 2023 
 
Erfolgsrechnung 
Das Budget 2023 sieht einen Aufwand in der Höhe von CHF 1'398'600 und einen 
Ertrag von CHF 1'388'300 vor. Der budgetierte Aufwandüberschuss beträgt 
CHF 10'300. 
 
Das Budget 2023 wird in zusammengefasster Form vorgelegt. Das detaillierte 
Budget kann bei der Gemeindeverwaltung oder unter www.ennetbuergen.ch ein-
gesehen oder angefordert werden. 
 
 
Investitionsrechnung 
Das Budget 2023 sieht keine Investitionen vor. 
 
 
 
Antrag 
 
Der Kirchenrat beantragt das vorliegende Budget für die Erfolgsrechnung und       
Investitionsrechnung zu genehmigen. 
 
 
 
 
 
 
2.2 Festlegung des Steuerfusses für das Jahr 2023 
 
Das Budget 2023 der Römisch-Katholischen Kirchgemeinde basiert auf einem 
Steuerfuss von 0,36 Einheiten und weist einen Aufwandüberschuss von 
CHF 10'300 aus.  
 
 
 
Antrag 
 
Der Kirchenrat beantragt den Steuerfuss für das Jahr 2023 unverändert bei 0,36 
Einheiten zu belassen. 
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Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der          
Römisch-Katholischen Kirchgemeinde Ennetbürgen 
 
 
Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung) für das Jahr 2023 
der Römisch-Katholischen Kirchgemeinde Ennetbürgen beurteilt. Unsere Beurtei-
lung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Finanzkom-
missionen des Kantons Nidwalden. 
 
Budget 2023 
Gemäss unserer Beurteilung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschriften. 
Die aufgezeigte Entwicklung der Römisch-Katholischen Kirchgemeinde erachten 
wir als vertretbar. Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem Aufwand-
überschuss von CHF 10'300 zu genehmigen. 
 
Steuerfuss 
Den Antrag des Kirchenrates, den Steuerfuss auf 0,36 Einheiten zu belassen, be-
urteilen wir als vertretbar. 
 
 
Ennetbürgen, 20. September 2022 
 
 
Finanzkommission Ennetbürgen 
 
Der Präsident Jörg Nick 
 
Die Mitglieder Thomas Rebsamen 
 Robert Stöckli 
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Erfolgsrechnung nach Funktionaler Gliederung (Begründungen) 
Zu einzelnen Veränderungen und grösseren Abweichungen gegenüber dem Vor-
jahr geben wir Ihnen die folgenden Erläuterungen. Alle Beträge werden in Tausend 
Franken dargestellt. 
 
Nr. 
 

Funktion Budget 
2023 

Budget 
2022 

Verän-
derung 

0 Allgemeine Verwaltung 474 463 11 
 
0110 Legislative 10 9 1 
 
0120 Exekutive 70 72 - 2 
 
0220 Allgemeine Dienste 162 129 33 
Anpassung in der internen Organisation durch die neue Gemeindeordnung. 
 
0290 Verwaltungsliegenschaften 232 253 - 21 
Tiefere budgetierte Unterhaltsarbeiten an Gebäuden. Die Innenrenovation am Ge-
bäude Buochserstrasse 4 (JuBla-Haus) wurde im 2022 beendet. 
 
 

3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 688 668 21 
     
3320 Massenmedien 23 24 - 1 
 
3500 Kirchen und religiöse Angelegenheiten 665 644 22 
Teuerungsausgleich beim Personalaufwand wurde gemäss der Empfehlung der 
Landeskirche umgesetzt. 
 

9 Finanzen und Steuern - 1'152 - 1'126 - 26 
 
9100 Steuern - 1'124 - 1'093 - 31 
Allgemein höher erwartete Steuereinnahmen, bei der Einkommens-, Vermögens- 
und Quellensteuer. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich - 2 - 10 8 
  
9500 Übrige Ertragsanteile - 5 - 5 0 
 
9610 Zinsen 27 30 - 3 
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Nr. 
 

Funktion Budget 
2023 

Budget 
2022 

Verän-
derung 

9630 Liegenschaften des Finanzvermögens - 48 - 48 – 
 
9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 0 0 – 
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POLITISCHE GEMEINDE ENNETBÜRGEN 

Gemeindeversammlung 
Freitag, 18. November 2022, 20.15 Uhr 
in der Mehrzweckhalle 

GESCHÄFTSORDNUNG 

1. Wahl der Stimmenzähler

2. Bürgerrecht; Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes

2.1 Gesuch von Ina Hullmann, Staatsangehörige von Deutschland
2.2 Gesuch von Raimund Sauer, Staatsangehöriger von Deutschland
2.3 Gesuch von René Langer und Susann Langer-Mehlhorn mit Kindern

Anna Aurelia Langer und Paul David Langer, Staatsangehörige von 
Deutschland 

2.4 Gesuch von Katarina Marku, Staatsangehörige von Kosovo 

3. Liegenschaft; Neugestaltung Dorfplatz; Bewilligung eines Zu-
satzkredites von CHF 187'753.55

4. Liegenschaft; Umbau Pfarreiheim zu Musikschulräumen; Bewil-
ligung eines Zusatzkredites von CHF 378'000

5. Schule; Einführung schulergänzender Tagesstrukturen; Erlass
eines Reglements über schulergänzende Tagesstrukturen

6. Finanzen

6.1 Genehmigung des Budgets für das Jahr 2023
6.2 Festlegung des Steuerfusses für das Jahr 2023

Die Unterlagen zu den Sachgeschäften sowie das detaillierte Budget können bei 
der Gemeindeverwaltung Ennetbürgen oder direkt auf der Webseite www.ennet-
buergen.ch eingesehen werden.  
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Geschäft Nr. 2.1 
Bürgerrecht; Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes 
von Ennetbürgen an Ina Hullmann, Staatsangehörige von Deutsch-
land 
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Geschäft Nr. 2.2 
Bürgerrecht; Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes 
von Ennetbürgen an Raimund Sauer, Staatsangehöriger von Deutsch-
land 
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Geschäft Nr. 2.3 
Bürgerrecht; Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes 
von Ennetbürgen an René Langer, Susann Langer-Mehlhorn, 
Anna Aurelia Langer und Paul David Langer, Staatsangehörige von 
Deutschland 
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Geschäft Nr. 2.4 
Bürgerrecht; Gesuch um Zusicherung des Gemeindebürgerrechtes 
von Ennetbürgen an Katarina Marku, Staatsangehörige von Kosovo 
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Abstimmungsverfahren 
 
Der Regierungsrat hat aufgrund eines Bundesgerichtsurteils eine Weisung über 
das Abstimmungsverfahren bei Einbürgerungen erlassen. Nach dem Bundesge-
richtsurteil müssen ablehnende Einbürgerungsentscheide begründet sein.  
 
Auf das Abstimmungsverfahren an der Gemeindeversammlung hat die Weisung 
folgende Auswirkungen: 
 
 Über ein Einbürgerungsgesuch wird nur abgestimmt, wenn der Gemeinderat 

das Einbürgerungsgesuch zur Ablehnung beantragt oder wenn nach der Vor-
stellung des Gesuches durch den Gemeinderat an der Gemeindeversammlung 
ein begründeter Ablehnungsantrag gestellt wird. 

 
 Die Begründung muss sachlich und detailliert sein. Unzulässig sind Anträge, 

welche die Ablehnung mit der Herkunft, der Rasse, der religiösen oder der po-
litischen Überzeugung der Gesuchsteller begründen. 

 
 Werden Gründe geltend gemacht, zu welchen sich die Gesuchsteller nicht äus-

sern konnten, hat der Gemeinderat das Gesuch zu weiteren Abklärungen zu-
rückzuziehen. 

 
 Eine allfällige Abstimmung erfolgt innerhalb der Gemeindeversammlung an der 

Urne. 
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Geschäft Nr. 3 
Liegenschaft; Neugestaltung Dorfplatz; Bewilligung eines Zusatzkre-
dites von CHF 187'753.55 

Ausgangslage 
An der Gemeindeversammlung vom 19.05.2017 bewilligte die Gemeindeversamm-
lung einen Objektkredit von brutto CHF 350'000 für die Neugestaltung des Dorf-
platzes an der Buochserstrasse 6. Die Schlussabrechnung für die Neugestaltung 
des Dorfplatzes wurde im Rechnungbüchlein 2021 mit der untenstehenden Kos-
tenübersicht und Begründungen allen Haushaltungen zugestellt.  

Objektkredit GV vom 19.05.2017 CHF 350'000.00 
Total Investitionsausgaben 2018 - 2021 CHF 537'753.55 
Mehrausgaben gegenüber Objektkredit CHF 187'753.55 

Zur Begründung der Mehrkosten sind folgende bauliche Massnahmen zu erwäh-
nen: 
- Entwässerung des Vorplatzes mit Rinnen, Schächten

und Neubau einer unterirdischen Retentionsanlage
inkl. Leitungen und Pumpen CHF 91'000 

- Zusätzliche Sanitäranlagen mit Erschliessung vom Brunnen CHF 20'000
- Ergänzungen Sockelmauern beim Kindergarten CHF 9'000 
- Wegverbreiterung zur Schule CHF 6'000 
- Zusätzliche Elektroausstattung mit Unterflur-Elektranten,

Bodensteckdosen und Leitungen CHF 23'000 
- Pflästerungen und Ausstattungen zur Projektoptimierung CHF 39'000 

Mitteilung Finanzdirektion Nidwalden 
Die Finanzdirektion Nidwalden hat die Gemeinde darauf aufmerksam gemacht, 
dass die Schlussabrechnung der Neugestaltung vom Dorfplatz von der Gemeinde-
versammlung mittels Zusatzkredit genehmigt werden muss. Die Grundlage für die 
Einholung des Zusatzkredites bildet das Gesetz über den Finanzhaushalt der Ge-
meinden (GemFHG). 

Stellungnahme Finanzkommission 
Die Finanzkommission empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, den 
Zusatzkredit zu genehmigen.  

Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, für die Neugestaltung des 
Dorfplatzes einen Zusatzkredit von total CHF 187'753.55 zu bewilligen. 
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Geschäft Nr. 4 
Liegenschaft; Umbau Pfarreiheim zu Musikschulräumen; Bewilligung 
eines Zusatzkredites von CHF 378'000 
 
 
Ausgangslage 
An der Gemeindeversammlung vom 19.11.2021 haben die Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger einen Objektkredit von CHF 1'250'000 für den Umbau der Räumlich-
keiten im Schulhaus 5 (altes Pfarreiheim) zu Unterrichtsräumen für die Musikschule 
bewilligt. Bei der detaillierten Projektplanung wurde festgestellt, dass der geneh-
migte Objektkredit für das Bauvorhaben nicht ausreicht.  
 
Unter anderem wurden sicherheitsrelevante Mängel festgestellt. Bei einer Rauch-
entwicklung in der MZA-Küche oder im ehemaligen Pfarreisaal sind die Lüftungs-
kanäle ohne Brandschutz im Hohlboden des Schulhauses 5 verbaut. Dabei handelt 
es sich gleichzeitig um den Fluchtkorridor der ganzen ORS-Stufe. Dies ist gemäss 
Brandschutzverordnung nicht zulässig. Ebenfalls entspricht das Balkongeländer 
auf der Nordseite nicht mehr den heutigen Sicherheitsvorschriften. Aufgrund dieser 
diversen sicherheitsrelevanten Mängel mussten zusätzliche Abklärungen durch 
Fachplaner vorgenommen werden. Diese Mängel müssen vor allem in öffentlichen 
Liegenschaften behoben werden. Dazu wurde die Nidwaldner Sachversicherung 
zugezogen und es wurde eine Brandschutzplanung erstellt, die eine realisierbare 
Behebung dieser Mängel aufzeigt. 
 
Aufgrund der regen Bautätigkeit und der aktuellen Preissituation wurde mit einer 
reinen Teuerung des Baukostenindexes von 5 % gerechnet. Die wirtschaftlichen 
Veränderungen und auch das Material haben zurzeit einen Preisaufschlag von 5 % 
- 80 % zur Folge. Diese Entwicklung war nicht absehbar. Zusätzlich sind bei den 
Elektroarbeiten mit höheren Kosten von 80 % bei sämtlichen Steuerkomponenten, 
von 35 % bei Brandmeldern und von 20 % bei der Beleuchtung zu rechnen. Durch 
die Weiterentwicklung des Projektes wurden neue Erkenntnisse gewonnen und teil-
weise zusätzliche Massnahmen beschlossen mit entsprechenden Kostenfolgen, 
wie zum Beispiel: 
- Einbau Kühlung und Lüftung im Singsaal 2  
- Schulwandbrunnen im Singsaal 3 (Spielgruppe)  
- Zusätzliche Massnahmen infolge des Brandschutzkonzeptes  
- Zusätzliche Aus- und Einbauten (Schränke, Regale, Garderoben usw.)  
- Alle baulichen Massnahmen auf der Südseite sind zusätzlich. 
 
Die Abweichungen zeigen sich im Detail wie folgt: 
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BKP Bezeichnung Kostenvor- Objekt- Differenz 
 (Begründung) anschlag kredit 
  2022 2021  

112.0 Abbrucharbeiten / Bohren / Fräsen 121'200 70'000 51'200  

232.0 Elektroinstallationen  117'000 70'000 47'000 
 (umfangreicher als angenommen) 

272.2 Ersatz Balkongeländer 28'000 0 28'000 
 (in Kostenschätzung nicht enthalten)) 

273 Schreinerarbeiten  116'200 63'500 52'700 
 (zusätzliche Türen mit Sichtverbindung,  
 Einbauschränke, Regale und Einbauten) 

282 Wandbeläge 19'400 90'000 - 70'600 
 (im Kostenvoranschlag eine einfachere  
 Wandbeschichtung) 

29 Honorare, zusätzliche Fachplaner  273'000 116'000 157'000 
 (BS-Experte, Bauphysiker, allgemein  
 zu tief geschätzte Honorare) 

601.0 Reserve (5%) 81'100 0 81'100 
 (in Kostenschätzung keine Reserven  
 ausgewiesen) 

 Verschiedene kleinere Abweichungen      31'600 

 Total   378'000 
 
Die Arbeiten sind im Gange und sollen bis Ende Februar 2023 beendet werden. 
Die aktuelle Kostenprognose rechnet mit Ausgaben von CHF 1'628'000 (exkl. Teu-
erung), wobei der revidierte Kostenvoranschlag zu Beginn der Bauarbeiten 
CHF 1'693'500 (exkl. Teuerung) betrug. Um die Arbeiten pünktlich umsetzen zu 
können, beantragt Ihnen der Gemeinderat einen Zusatzkredit von CHF 378'000 zu 
genehmigen. 
 
Die Preisentwicklung bis zum Bauende ist derzeit noch ungewiss. Gemäss Art. 43 
Abs. 4 GemFHG muss für teuerungsbedingte Mehrkosten kein (weiterer) Zusatz-
kredit eingeholt werden, falls die Ausgabenbewilligung eine Preisstandsklausel ent-
hält. Vorbehalten bleiben zudem gebundene Ausgaben. Ebenso benötigen Mehr-
kosten aufgrund von gebundenen Ausgaben keinen Zusatzkredit.  
 
Die Gewährung des Zusatzkredites soll daher, zur Absicherung der Teuerung, mit 
einer Preisstandsklausel genehmigt werden. Der gesamte Objektkredit von 
CHF 1'628'000 wird nach Massgabe des Schweiz. Baupreisindexes (Grossregion 
Zentralschweiz, Objekttyp Renovation Umbau, Basis Oktober 2020 = 100 %) fest-
gelegt. Als Grundlage gilt der Indexstand April 2021 mit 101.5 Punkten. 
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Stellungnahme Finanzkommission 
Die Finanzkommission empfiehlt den Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, den 
Zusatzkredit zu genehmigen.  
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, für den Umbau des Pfar-
reiheimes zu Musikschulräumen einen Zusatzkredit von CHF 378'000 sowie die 
Preisstandsklausel über den gesamten Objektkredit von CHF 1'628'000 zu bewilli-
gen. 
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Geschäft Nr. 5 
Schule; Einführung schulergänzender Tagesstrukturen; Erlass eines 
Reglements über schulergänzende Tagesstrukturen 
 
 
Ausgangslage 
Veränderte Familienstrukturen sowie vermehrte Berufstätigkeit beider Elternteile 
haben den Bedarf an familienergänzender Kinderbetreuung in unserem Dorf er-
höht. Seit anderthalb Jahren gibt es an der Schule den betreuten Mittagstisch. Die-
ser erfreut sich grosser Beliebtheit. 
 
Die Nachfrage nach einer regelmässig stattfindenden und zahlbaren Tagesbetreu-
ung hat in den letzten Jahren zugenommen. Ennetbürgen als sonnige und steuer-
lich attraktive Gemeinde lockt viele Zuzüger an. Auch auswärtige Zuzüger mit Kin-
dern lassen sich vermehrt in Ennetbürgen nieder. Diese erfreuliche Entwicklung 
kreiert vermehrt die Nachfrage an familienergänzender Betreuung. 
 
Die Thematik einer Tagesbetreuung wurde daher im letzten Jahr immer wieder dis-
kutiert. Anhand einer Umfrage bei den Eltern der Schulkinder anfangs 2022 hat 
sich ergeben, dass das Bedürfnis nach einer Tagesbetreuung vorhanden ist. Schul-
kommission und Schulleitung wurden vom Gemeinderat damit beauftragt, ein Kon-
zept für eine Tagesbetreuung auszuarbeiten. Dieser Konzeptentwurf inklusive 
Reglement und Tarifordnung wurde im Sommer 2022 in die Vernehmlassung ge-
schickt. Die Rückmeldungen ergaben einen einhelligen Zuspruch für die Einfüh-
rung einer Tagesbetreuung. Gleichzeitig wurde mehrheitlich eine einkommensab-
hängige Tarifstruktur bevorzugt. Diese Rückmeldungen wurden in das Reglement 
sowie in die Tarifordnung der Tagesstruktur übernommen. An der Herbst-Gemein-
deversammlung soll dieses Reglement und somit eine Einführung der Tagesstruk-
tur auf August 2023 behandelt werden.  
 
 
Erwägungen 
 
Konzept 
Die Tagesbetreuung bietet ergänzend zum Unterricht eine Ganztagesbetreuung 
an. Das Angebot richtet sich hauptsächlich an Schülerinnen und Schüler, welche 
eine ausserfamiliäre Betreuung ausserhalb der Unterrichtszeit benötigen. Ziel ist 
eine professionelle, ganzheitliche Betreuung der Kinder in der schulfreien Zeit. 
 
Verschiedene Betreuungsmodule können einzeln oder in Kombination gebucht 
werden. An den Tagen Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag werden neben 
der Morgen- und Mittagsbetreuung auch Nachmittagsmodule angeboten. Am Mitt-
woch gibt es nur die Morgenbetreuung. Ein Ausbau für Mittwochmittag und -nach-
mittag sowie während den Ferien wäre denkbar, ist aber kurz- und mittelfristig nicht 
vorgesehen. 
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Modulübersicht

 
 
Wie beim Mittagstisch soll die Schule als zentrale Anlaufstelle für Eltern schulpflich-
tiger Kinder fungieren. An- und Abmeldungen erfolgen über das Schulsekretariat. 
Das Betreuungspersonal ist der Leitung Tagesbetreuung unterstellt, diese wiede-
rum der Gesamtschulleitung. 
 
Räumlichkeiten im Schulareal 
Mit dem Jugendlokal Moe's, dem Hausaufgabenzimmer 412, dem BGF-Zimmer so-
wie dem Pausenplatzareal sind kurz- und mittelfristig Räumlichkeiten vorhanden. 
Längerfristig müssten zusätzliche Räumlichkeiten in einem Neubau eingeplant 
werden. Der Masterplan für Räumlichkeiten ist in Bearbeitung. 
 
Tarifordnung 
Die einkommensabhängigen Tarifstufen bewegen sich pro Betreuungsstunde zwi-
schen einem minimalen Tarif von CHF 8.50 (für steuerbare Einkommen unter 
CHF 60'000) und einem maximalen Tarif von CHF 11.50 (ab einem steuerbaren 
Einkommen über CHF 140'000), die Mittagstischtarife bleiben bestehen. 
Können die in der Tarifordnung für Schülerinnen und Schüler festgelegten Beiträge 
nicht oder nur teilweise bezahlt werden, kann der Gemeinderat auf Gesuch hin eine 
Reduktion des Beitrags genehmigen. Eine Anpassung der Tarifordnung fällt in die 
Kompetenz des Gemeinderates und untersteht dem fakultativen Referendum. 
 
Finanzielle Auswirkungen 
Im Budget 2023 sind in der Funktion "Tagesstruktur" die zu erwartenden Aufwände 
und Erträge aufgeführt. Im Gegensatz zum Mittagstisch, welcher von der Ge-
meinde subventioniert wird, soll die Tagesbetreuung kostendeckend sein. Im ers-
ten Jahr jedoch sorgen einmalige Softwareausgaben für ein voraussichtliches De-
fizit von CHF 5'200. 
 
Weiteres Vorgehen 
Bei Annahme des Tagesstrukturreglementes durch die Gemeindeversammlung ist 
die Einführung per 21. August 2023 (nach den Sommerferien) vorgesehen. 
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Kantonale Vorprüfung 
Der Gemeinderat hat das Reglement für schulergänzende Tagesstrukturen inkl. 
Anhang dem kantonalen Rechtsdienst zur Vorprüfung vorgelegt. Der Rechtsdienst 
hält fest, dass unter Berücksichtigung der Vorprüfung eine Genehmigung des Ta-
gesstrukturreglements inkl. Anhang durch den Regierungsrat in Aussicht gestellt 
werden kann. 
Das Tagesstrukturreglement sowie die dazugehörige Tarifordnung treten unter 
Vorbehalt der Genehmigung durch den Regierungsrat per 1. August 2023 in Kraft. 
 
Stellungnahme der Finanzkommission 
Die Finanzkommission hat die Einführung einer Tagesbetreuung in Ennetbürgen 
geprüft. Empfehlungen wurden gemacht und diese flossen in das Konzept respek-
tive in das Reglement und in die Tarifordnung ein. Das Angebot wird von der Fi-
nanzkommission unterstützt. 
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das vorliegende Regle-
ment über schulergänzende Tagesstrukturen zu bewilligen und damit der Einfüh-
rung einer Tagesbetreuung auf das Schuljahr 2023/24 zuzustimmen. 
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Reglement über schulergänzende Tagesstrukturen 
der Politischen Gemeinde Ennetbürgen 
vom 18. November 2022 
  

 
Die Stimmberechtigten von Ennetbürgen, gestützt auf:  
 Art. 76 der Verfassung vom 10. Oktober 1965 des Kantons Nidwalden 1 
 Art. 13 und 34 des Gesetzes vom 28. April 1974 über Organisation und Verwaltung der 

Gemeinden (Gemeindegesetz, GemG) 2 
 in Ausführung von Art. 50 und 51 des Gesetzes vom 17. April 2002 über die Volksschule  

(Volksschulgesetz, VSG) 3 
 
beschliessen: 
 

 I. Allgemeine Bestimmungen 

Geltungsbereich Art. 1 
1 Dieses Reglement regelt die Organisation der schulergänzenden 
Tagesstrukturen für die Schülerinnen und Schüler der Gemeinde 
Ennetbürgen. 
 
2 Die Bestimmungen gelten auch für Schülerinnen und Schüler aus 
anderen Gemeinden, sofern diese die Schule Ennetbürgen besu-
chen und nichts anderes in diesem Reglement erwähnt ist. 

Zweck und Angebot Art. 2 
1 Die Tagesstrukturen sind ein schulergänzendes Angebot von 
morgens bis abends, das modular aufgebaut ist.  
 
2 Die Betreuungsmodule sind in Anhang 1 geregelt. Der Gemein-
derat kann Anhang 1 unter Vorbehalt des fakultativen Referendums 
entsprechend dem Konzept anpassen. 
 
3 Das Angebot richtet sich an Schülerinnen und Schüler, welche 
eine ausserfamiliäre Betreuung vor oder nach der Schule und über 
den Mittag benötigen. Ziel ist eine professionelle, ganzheitliche Be-
treuung der Kinder in der schulfreien Zeit. 
 
4 Die Schülerinnen und Schüler stehen während den Betreuungs-
zeiten unter der Aufsicht des Betreuungspersonals. 
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5 Zum Angebot gehören gesunde und ausgewogene Mahlzeiten (je 
nach Anmeldung Frühstück, Mittagessen oder Zvieri). 

 II. Organisation 

Gemeindeversamm-
lung 

Art. 3 
Die Gemeindeversammlung legt mit dem Budget den Umfang des 
Leistungsauftrags für die Tagesstrukturen fest. 

Gemeinderat Art. 4 
Der Gemeinderat ist zuständig für das Konzept Tagesstrukturen 
und somit auch für das Betreuungsangebot. 

Schulkommission Art. 5 
1 Der Schulkommission obliegt der Vollzug dieses Reglements. 
 
2 Die Schulkommission erlässt eine Betreuungsordnung. 
 
3 Unter Vorbehalt anderslautender kantonaler Vorgaben ist die 
Schulkommission im Rahmen des Vollzugs dieses Reglements für 
alle Entscheide zuständig, die nicht einer anderen Instanz zugewie-
sen sind. 

Personalkommission 
Lehrpersonen 

Art. 6 
Die Personalkommission Lehrpersonen ist zuständig für die Anstel-
lung des Betreuungspersonals. 

Schulleitung Art. 7 
1 Die Schulleitung ist verantwortlich für die personelle Führung des 
Betreuungspersonals. 
 
2 Die Schulleitung legt die Aufgaben des Betreuungspersonals fest. 
 
3 Die Schulleitung regelt die Zuständigkeiten zwischen der Leitung 
des Betreuungspersonals, des Betreuungspersonals und des 
Schulsekretariates. 
 
4 Die Schulleitung entscheidet über Aufnahme oder Nichtaufnahme 
von Schülerinnen und Schülern, insbesondere bei grossen Grup-
pengrössen, Personalmangel oder kurzfristigen Anmeldungen. 
 

Betreuungspersonal Art. 8 
1 Das Betreuungspersonal besteht aus einer Leitungsperson sowie 
Betreuerinnen und Betreuern. 
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2 Das Betreuungspersonal ist zuständig für die betreuerische Füh-
rung und selbstständige Organisation der Tagesstrukturmodule 
während der Öffnungszeiten, insbesondere führt sie die Präsenz-
kontrolle und die Aufsicht über die Schülerinnen und Schüler. 

Schulsekretariat Art. 9 
Das Schulsekretariat ist zuständig für die Administration und Orga-
nisation der Tagesbetreuung und des Mittagstisches. 

 III. Rechte und Pflichten 

Anmeldung Art. 10 
1 Die Anmeldungen erfolgen mittels Anmeldeformular. 
 
2 Liegen zu viele Anmeldungen vor, erfolgt die Aufnahme in der Re-
gel nach folgenden Prioritäten: 
a) Schülerinnen und Schüler, welche aufgrund des Schulweges 

keine ausreichende Mittagszeit haben. 
b) Kinder erwerbstätiger alleinerziehender Erziehungsberechtig-

ten. 
c) Schülerinnen und Schüler, die regelmässig während der gan-

zen Woche zu betreuen sind.  
d) Schülerinnen und Schüler, welche für ein ganzes Semester an-

gemeldet sind, haben gegenüber Einzelanmeldungen Vorrang. 
e) Nach Eingang der Anmeldung. 
 
3 Die Anmeldung ist grundsätzlich für ein Semester verpflichtend. In 
begründeten Fällen können Ausnahmen gewährt werden. 
 
4 Mit erfolgter Bestätigung der Anmeldung wird den Erziehungsbe-
rechtigten die Betreuungsordnung verbindlich mitgeteilt. 

Abmeldung und Ab-
senzen 

Art. 11 
1 Die Abmeldung bei Krankheit oder kurzfristiger Absenz hat durch 
die Erziehungsberechtigten wie folgt zu erfolgen: 
- Morgenbetreuung bis 06.30 Uhr 
- Mittagstischbetreuung bis 08.30 Uhr  
- übrige Betreuungsmodule bis 12.00 Uhr. 
 
2 Absenzen durch schulische Veranstaltungen (Klassenlager, 
Schulreisen, Skitag, Exkursionen usw.) müssen von den Erzie-
hungsberechtigten bis um 12.00 Uhr des Vortages gemeldet wer-
den. 
 
3 Unentschuldigte oder nicht fristgerecht gemeldete Absenzen wer-
den den Erziehungsberechtigten in Rechnung gestellt. 
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Versicherung Art. 12 
Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, für ihre Kinder eine 
Kranken- und Unfallversicherung sowie Haftpflichtversicherung ab-
zuschliessen. Die Erziehungsberechtigten haften für die von ihren 
Kindern verursachten Schäden. 

Zusammenarbeit Art. 13 
Die Erziehungsberechtigten und das Betreuungspersonal informie-
ren sich gegenseitig über wichtige Angelegenheiten und Vorkomm-
nisse sowie gesundheitliche Beeinträchtigungen (Allergien, Medika-
mente etc.). 

Disziplinarische 
Massnahmen 

Art. 14 
1 Die Schülerinnen und Schüler haben die Anordnungen des Betreu-
ungspersonals zu befolgen. 
 
2 Bei groben oder wiederholten Verstössen kann die Schulleitung 
Massnahmen anordnen. Sie kann insbesondere den Ausschluss 
von Schülerinnen und Schülern von einzelnen oder allen Betreu-
ungsmodulen androhen und einen befristeten oder dauerhaften 
Ausschluss verfügen. 
 
3 Ein Ausschluss kann durch die Schulleitung insbesondere auch 
dann angeordnet werden, wenn ein Kind wiederholt unentschuldigt 
fehlt oder der Kostenbeitrag trotz zweimaliger Mahnung nicht be-
zahlt wird. 

IV. Finanzielle Bestimmungen 

Grundsatz Art. 15 
1 Die Kosten für die einzelnen Betreuungsmodule sind in der Tarif-
ordnung in Anhang 2 geregelt. Der Gemeinderat kann den Anhang 
2 unter Vorbehalt des fakultativen Referendums anpassen.  
 
2 Die Betreuungskosten werden periodisch in Rechnung gestellt. 
Die Zahlungsfrist beträgt 30 Tage. 

V. Schlussbestimmungen 

Inkrafttreten Art. 16 
1 Das Mittagstischreglement der Politischen Gemeinde Ennetbür-
gen vom 20. November 2020 wird aufgehoben. 
 
2 Dieses Reglement tritt nach Annahme durch die Gemeindever-
sammlung und der Genehmigung durch den Regierungsrat am 
1. August 2023 in Kraft. 
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Ennetbürgen, 18. November 2022 Gemeinderat Ennetbürgen 
 Der Gemeindepräsident: 
 Viktor Eiholzer 
 
 Der Gemeindeschreiber: 
 Othmar Egli 
 
______________________________ 
1 NG 111 
2 NG 171.1 
3 NG 312.1 
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Anhang 1 
 
Betreuungsmodule  
 
 
 
I. Überblick über die Betreuungsmodule 
 

 

A Morgenbetreuung inkl. Frühstück 07:00 bis 07:55 Uhr 

B Mittagstisch 11:30 bis 13:00 Uhr 

C Nachmittagsbetreuung 1 13:00 bis 15:00 Uhr  
  1. Kindergarten bis 2. Primarklasse 

D1 Nachmittagsbetreuung 2 15:00 bis 16:00 Uhr  
  1. Kindergarten bis 6. Primarklasse 

D2 Nachmittagsbetreuung 2  16:00 bis 17:00 Uhr 
  1. Kindergarten bis 6. Primarklasse 

E1 Hausaufgabenbegleitung* 15:00 bis 16:00 Uhr 

E2 Hausaufgabenbegleitung* 16:00 bis 17:00 Uhr 

F Nachmittagsbetreuung 3 17:00 bis 18:00 Uhr  
 1. Kindergarten bis 6. Primarklasse 

G Mittwochnachmittagsbetreuung ** 13:00 bis 18:00 Uhr  
 1. Kindergarten bis 6. Primarklasse 

H Ferienbetreuung ** 07:00 bis 18:00 Uhr  
 1. Kindergarten bis 6. Primarklasse 

 
* Die Hausaufgabenbegleitung ist kein Betreuungsangebot. Nach Erledigung der Haus-

aufgaben müssen die Schüler/innen nach Hause oder in die kostenpflichte Nachmittags-
betreuung, sofern sie betreut werden müssen. 

 
** Auf eine Betreuung am Mittwochnachmittag sowie auf eine Ferienbetreuung wird vorerst 

verzichtet. Bei grosser Nachfrage ist ein entsprechender Ausbau möglich. 
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Anhang 2  
 
Tarifordnung  
_______________________________________________________________________ 
 
I. Tarife 
 
Art. 1 Betreuungsmodule 
Für die verschiedenen Betreuungsmodule gilt der folgende einkommensabhängige Tarif pro 
Betreuungsstunde: 
 
Tarif Steuerbares Einkommen Tarif pro Betreuungsstunde 
A CHF 0 - CHF 60'000 CHF 8.50 
B  CHF 60'001 - CHF 100'000 CHF 9.50 
C  CHF 100'001 - CHF 140'000 CHF 10.50 
D  ab CHF 140'000 CHF 11.50 
 
Art. 2 Mittagstisch 
1 Die Gebühr pro Mittagessen und Betreuung beträgt je Schülerin bzw. je Schüler, welche 
sich für ein ganzes Semester anmelden: 
 
Tarif Steuerbares Einkommen Tarif pro Betreuungsstunde 
A  CHF 0 - CHF 60'000 CHF 9.00 
B  CHF 60'001 - CHF 100'000 CHF 11.00 
C  CHF 100'001 - CHF 140'000 CHF 13.00 
D  ab CHF 140'000 CHF 15.00 
 

2 Die Gebühr für einzelne Mittagessen beträgt je Schülerin bzw. je Schüler, welche sich 
nicht für das gesamte Semester angemeldet haben, CHF 13.– pro Mittagessen. 
 
Art. 3 Ausnahmen 
Für die Tarife der Betreuungsmodule gemäss Art.1 gelten folgende Ausnahmen: 
 
Modul  Tarif  
A Frühbetreuung: Aufpreis Frühstück CHF 3.00 
E1 Hausaufgabenbegleitung kostenlos 
E2 Hausaufgabenbegleitung kostenlos 
G Mittwochnachmittag  CHF 50.00 
H Ferienbetreuung (inkl. Verpflegung) CHF 110.00 
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Geschäft Nr. 6 
Finanzen 
 
 
6.1 Genehmigung des Budgets für das Jahr 2023 
 
Erfolgsrechnung 
Das Budget 2023 der Erfolgsrechnung sieht einen betrieblichen Aufwand von 
CHF 15'750'200 und einen Ertrag, inklusive Ergebnis aus Finanzierung, von 
CHF 15'683'000 vor. Der budgetierte operative Aufwandüberschuss beträgt somit 
CHF 67'200. 
 
Durch die vielen Zuzüger in den Jahren 2021/2022 ist das Steuervolumen über-
durchschnittlich gestiegen. Mit diesen Mehreinnahmen kann für das Jahr 2023 ein 
fast ausgeglichenes Budget präsentiert werden. Der Aufwand wurde im 2023 
grossmehrheitlich gleich budgetiert wie in den Vorjahren. 
 
Auch in den nächsten Jahren kann mit einem Anstieg des Steuervolumens gerech-
net werden. Mit den geplanten Investitionen werden wir durch den höheren Ab-
schreibungsbedarf das Eigenkapital benötigen. 
 
Die Ausführungen und Vergleiche zu den Vorjahreszahlen entnehmen Sie den 
nachfolgenden Details. Das Budget 2023 wird in zusammengefasster Form vorge-
legt. Das detaillierte Budget kann unter www.ennetbuergen.ch oder auf der Ge-
meindeverwaltung eingesehen werden.  
 
 
Investitionsrechnung 
Das Budget 2023 der Investitionsrechnung sieht Nettoinvestitionen von 
CHF 3'479'000 vor. Ohne Investitionen der Spezialfinanzierungen sind Nettoinves-
titionen von CHF 3'041'000 geplant.  
 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das vorliegende Budget 
für die Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung zu genehmigen. 
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6.2 Festlegung des Steuerfusses für das Jahr 2023 
 
Steuerfuss 2023 
Das Budget 2023 basiert auf einem Steuerfuss von 1,50 Einheiten. Es weist einen 
Aufwandüberschuss von CHF 67'200 auf. Ein Steuerzehntel, berechnet gemäss 
Budget 2023, beträgt CHF 699'600. 
 
 
Aussichten Finanzplan 2024 - 2026 
Die Finanzplanjahre 2024 – 2026 sehen mit dem aktuellen Steuerfuss von 1,50 
Einheiten Aufwandüberschüsse in der Höhe von rund CHF 315'000 bis 
CHF 935'000 vor. Diese können mit den vorhandenen Eigenmitteln kompensiert 
und finanziert werden. 
 
 

 
 
 
 
Antrag 
 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Steuerfuss der        
natürlichen Personen für das Jahr 2023 bei 1,50 Einheiten zu belassen.  
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Bericht der Finanzkommission an die Stimmberechtigten der Politi-
schen Gemeinde Ennetbürgen 
 
 
Als Finanzkommission haben wir das Budget (Erfolgsrechnung und Investitions-
rechnung) für das Jahr 2023 der Politischen Gemeinde Ennetbürgen beurteilt. Un-
sere Beurteilung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für 
Finanzkommissionen des Kantons Nidwalden. 
 
Budget 2023 
Gemäss unserer Beurteilung entspricht das Budget den gesetzlichen Vorschriften. 
Die aufgezeigte Entwicklung der Politischen Gemeinde erachten wir als vertretbar. 
Wir beantragen, das vorliegende Budget mit einem operativen Ergebnis von 
- CHF 67'200 (Aufwandüberschuss) zu genehmigen. 
 
Steuerfuss 
Den Antrag des Gemeinderates zur Beibehaltung des Steuerfusses von 1,50 Ein-
heiten unterstützen wir. 
 
 
Ennetbürgen, 20. September 2022 
 
 
Finanzkommission Ennetbürgen 
 
Die Präsidentin Selina Zimmermann 
 
Die Mitglieder Christof Amstad  
 Jörg Nick 
 Thomas Rebsamen 
 Robert Stöckli 
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Erfolgsrechnung nach Funktionaler Gliederung (Begründungen) 
Nachfolgend werden die Budgetzahlen 2023 mit den Budgetzahlen 2022 vergli-
chen. Die Beträge sind gerundet und in Tausend Franken dargestellt. 
 
 
Nr. Funktion Budget 

2023 
Budget 

2022 
Verän-
derung 

0 Allgemeine Verwaltung 1'555 1'651 - 97 
     
0110 Legislative 58 52 6 
Infolge einer ausserordentlichen Gemeindeversammlung für die Zonenplanrevi-
sion sowie einem neuen Layout der Gemeindeversammlungsbotschaften wird mit 
höheren Kosten für Drucksachen gerechnet. 
 
0120 Exekutive 275 278 - 4 
 
0210 Finanz- und Steuerverwaltung 113 169 - 57 
Der Personalaufwand steigt infolge einer Neuanstellung mit höherem Pensum im 
Steueramt um rund CHF 46'000. Dieser Mehraufwand wird dank der neuen Leis-
tungsvereinbarung mit dem Kanton für die Entschädigung für die Führung des 
Gemeindesteueramtes ausgeglichen. 
 
0220 Allgemeine Dienste 949 948 1 
 
0290 Verwaltungsliegenschaften 161 203 - 43 
 
 

1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit, 
Verteidigung 

94 107 - 13 

     
1400 Allgemeines Rechtswesen 16 17 - 1 
 
1500 Feuerwehr 34 59 - 25 
 
1610 Militärische Verteidigung 23 13 10 
 
1620 Zivilschutz 2 2 – 
 
1621 Gemeindeführungsstab 19 17 2 
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Nr. Funktion Budget 
2023 

Budget 
2022 

Verän-
derung 

2 Bildung 8'039 7'713 326 
     
2110 Kindergarten 822 735 87 
Der Mehraufwand resultiert infolge Einführung eines Vollzeitkindergartens im 
Dorf. 
 
2120 Primarstufe 2'640 2'637 3 
 
2130 Oberstufe 1'654 1'635 19 
Der Personalaufwand steigt im Rahmen des ordentlichen Stufenanstiegs. 
 
2140 Musikschule 406 395 11 
Anschaffung eines neuen Klaviers. 
 
2170 Schulliegenschaften 1'542 1'329 213 
Der Personalaufwand steigt infolge Lohnanpassungen, einem zusätzlichen Ler-
nenden, einem Dienstjubiläum und der Erweiterung des Aufgabengebietes um 
CHF 50'000. Der Sach- und Betriebsaufwand steigt um CHF 75'000 (Unterhalt 
Gebäude, höherer Energieaufwand) und der Abschreibungsaufwand erhöht sich 
um CHF 93'000.  
 
2180 Mittagstisch 32 47 - 15 
Bundessubventionen von CHF 16'000 
 
2181 Tagesstruktur 5 0 5 
Initialkosten für die Einführung Tagesstruktur (Anschaffung EDV-Programm). 
 
2190 Schulleitung und Schulverwaltung 774 785 - 11 
 
2191 Allgemeiner Material- und Dienstleis-

tungsaufwand 
0 0 – 

Die Funktion Allgemeiner Material- und Dienstleistungsaufwand beinhaltet sämt-
liche Rechnungen, die nicht eindeutig einer Stufe zugewiesen werden können.  
Die Gesamtkosten von CHF 68'100 (Budget 2022 = CHF 69'600) werden zum 
Jahresende den verschiedenen Stufen verrechnet. 
 
2192 Informatik 0 0 – 
Der Aufwand in Zusammenhang mit der Informatik wird unter dieser Funktion ver-
bucht. Die Gesamtkosten von CHF 148'200 (Budget 2022 = CHF 156'600) wer-
den zum Jahresende den verschiedenen Stufen verrechnet. 
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Nr. Funktion Budget 
2023 

Budget 
2022 

Verän-
derung 

2193 Schulische Sondermassnahmen 165 151 14 
Neumöblierung Schulsozialarbeit und Logopädie sowie Pensenerhöhung Schul-
sozialarbeit ab August 2023. 
 
 

3 Kultur, Sport und Freizeit 622 602 21 
     
3210 Schul- und Gemeindebibliothek 43 41 2 
 
3290 Kultur 94 71 23 
Planung des 175-Jahr-Jubiläums der Gemeinde Ennetbürgen im 2025 und Ersatz 
der Tonbildschau über Ennetbürgen. 
 
3320 Massenmedien 41 40 1 
 
3410 Sport 92 92 – 
 
3420 Freizeit 256 266 - 11 
 
3421 Strandbad Buochs-Ennetbürgen 96 91 5 
 
 

4 Gesundheit 141 134 7 
     
4210 Ambulante Krankenpflege 128 122 7 
 
4330 Schulgesundheitsdienst 12 12 – 
 
 

5 Soziale Sicherheit 530 503 27 
     
5230 Tagesstätte Weidli 20 20 – 
 
5350 Leistungen an das Alter 14 9 5 
 
5430 Alimentenbevorschussung und  

Alimenteninkasso 
59 76 - 17 

 
5440 Jugendschutz 0 0 – 
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Nr. Funktion Budget 
2023 

Budget 
2022 

Verän-
derung 

5441 Jugendkultur 56 79 - 23 
     
5450 Leistungen an Familien 2 2 - 1 
     
5451 Kinderkrippen und Kinderhorte 54 54 – 
 
5720 Wirtschaftliche Hilfe 310 249 61 
Der Anteil wirtschaftliche Sozialhilfe für Flüchtlinge steigt gemäss Kanton um 
CHF 31'000. Auch bei der wirtschaftlichen Sozialhilfe an Personen in der Ge-
meinde ist gemäss aktuellen Zahlen und Hochrechnung mit einem Mehraufwand 
von CHF 30'000 zu rechnen. 
 
5790 Übrige Fürsorge 16 14 1 
 
 

6 Verkehr 950 948 2 
     
6150 Gemeindestrassen 893 917 - 24 
 
6230 Agglomerationsverkehr 51 27 24 
Der Abschreibungsbedarf steigt infolge der Investitionen für die hindernisfreien 
Bushaltestellen. 
 
6290 Übriger öffentlicher Verkehr 7 4 3 
 

 

7 Umweltschutz und Raumordnung 313 346 - 34 
     
7100 Wasserversorgung 0 0 – 
Die Erfolgsrechnung der Wasserversorgung kann voraussichtlich mit einer Ein-
lage von CHF 3'500 in den Wasserversorgungsfonds ausgeglichen werden 
(Budget 2022 = Aufwandüberschuss CHF 58'750). 
 
7200 Abwasserbeseitigung 0 0 – 
Die Erfolgsrechnung der Abwasserbeseitigung muss voraussichtlich mit einem 
Betrag von CHF 55'300 aus dem Siedlungsentwässerungsfonds ausgeglichen 
werden (Budget 2022 = CHF 9'800). 
 
7202 Öffentliche Toiletten 20 27 - 7 
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Nr. Funktion Budget 
2023 

Budget 
2022 

Verän-
derung 

7300 Abfallwirtschaft 0 0 – 
Die Erfolgsrechnung für die Abfallbeseitigung muss voraussichtlich mit einer Ent-
nahme von CHF 24'800 aus dem Abfallbeseitigungsfonds ausgeglichen werden 
(Budget 2022 = Entnahme von CHF 1'800).  
     
7410 Gewässerverbauungen 105 105 – 
 
7500 Arten- und Landschaftsschutz   19 24 - 5 
 
7710 Friedhof und Bestattung 64 88 - 25 
 
7790 Übriger Umweltschutz 10 0 10 
Fachberatung und Mitgliederbeitrag Energiestadt. 
 
7900 Raumordnung 95 103 - 8 
 
 

8 Volkswirtschaft 18 19 - 1 
     
8140 Landwirtschaft 5 6 - 1 
 
8400 Tourismus 1 1 – 
 
8500 Industrie, Gewerbe, Handel 12 12 – 
 
 

9 Finanzen und Steuern - 12'195 - 11'523 - 672 
     
9100 Steuern - 10'964 - 9'724 - 1'240 
Die Steuereinnahmen von natürlichen Personen werden gegenüber dem Budget 
2022 um CHF 1'183'000 höher budgetiert. Bei den juristischen Personen wird mit 
Mehreinnahmen von CHF 88'000 gegenüber dem Budget 2022 gerechnet. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 0 0 – 
Im 2023 hat die Gemeinde Ennetbürgen wiederum keinen Beitrag in den inner-
kantonalen Finanzausgleich zu leisten. 
 
9500 Übrige Ertragsanteile - 1'173 - 1'172 - 1 
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Nr. Funktion Budget 
2023 

Budget 
2022 

Verän-
derung 

9610 Zinsen 0 24 - 24 
 
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens - 57 - 49 - 8 
 
9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe - 2 - 3 2 
     
9900 Nicht aufgeteilte Posten 0 - 600 600 
Die mit dem Budget 2020 genehmigte Steuerfuss-Senkung um einen Steuerzehn-
tel wurde jeweils durch eine entsprechende Entnahme aus den finanzpolitischen 
Reserven ausgeglichen. Diese Kompensation ist im Jahr 2023 nicht erforderlich. 
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Investitionsrechnung nach Funktionaler Gliederung 
Auflistung geplanter Projekte: 
 
 
2170 Schulliegenschaften 
- Zusatzkredit Umbau Pfarreiheim Schulhaus 5 – Umnutzung in Musikschule  
 (Traktandum 4) 
- Sanierung Bibliothek: Bodenbelags- und Beleuchtungssanierung, Neueinrichtung 
- Neubau Sporthalle – Wettbewerb  
 (der Objektkredit wird an einer kommenden Gemeindeversammlung traktandiert)  
 
3420 Freizeit 
- Projektvorbereitung Neugestaltung Seeplätzli / Schlüsselbucht 
 (das Projekt wird mit einem entsprechenden Objektkredit an einer kommenden 

Gemeindeversammlung traktandiert) 
 
6150 Gemeindestrassen 
- Parkierung in Ennetbürgen: Parkplatzbewirtschaftung Seefeld  
 (Signalisation und Parkuhren) 
- Sanierung Bürgenstockstrasse Abschnitt Mattgrat bis Honegg  
- Belagssanierung Bürgenstockstrasse (Niederstein): Planung 
- Sanierung Strassenbeleuchtung Gemeindestrassen  
 In den nächsten Jahren werden die Strassenbeleuchtungen gemäss Beleuch-

tungskonzept erneuert 
- Beleuchtung Aumühle inklusive Flurstrasse: gemäss Beleuchtungskonzept 
- Einbieger Friedenstrasse-Buochserstrasse: Trottoirüberfahrt  
 (analog Einfahrt Allmendstrasse) 
- Sanierung Tulpenweg inkl. Strassenentwässerung 
- Sanierung Buochlistrasse (Oberbaumgarten) 
- Gesamtmobilitätskonzept:  
 2022/2023 soll ein Gesamtmobilitätskonzept für Ennetbürgen erstellt werden. 
- Planung Kernzone Ennetbürgen - Verkehrs, Betriebs- und Gestaltungkonzept 
 
7100 Wasserversorgung 
- Die über die Investitionsrechnung verbuchten Ausgaben werden durch ausser-

planmässige Abschreibungen direkt dem Wasserversorgungsfonds belastet. 
 
7200 Abwasserbeseitigung 
- Die über die Investitionsrechnung verbuchten Ausgaben werden durch ausser-

planmässige Abschreibungen direkt dem Abwasserbeseitigungsfonds belastet. 
 
7410 Gewässerverbauungen 
- Planung Hochwasserschutz: Vorprojekt 
- Hofurlistrasse-Hirsacher Entwässerung 
- Hochwasserschutz Umsetzungsprojekt - Planung 
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7900 Raumordnung 
- Weiterführung Totalrevision Zonenplan 
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